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Beginn  
Duden, Bertelsmann, Wikipedia … Millionen und aber Millionen Worte. Und 
zusätzlich das viele unnütze Geschwätz unter den Menschen.  
Heute feiern wir das Wort – das einzige Wort – und dieses Wort hat es in 
sich: Es ist Gottes Wort, das er in die Welt gesprochen hat. Es wurde von 
vielen Menschen gehört und abgelehnt. Aber es wurde auch gehört und 
angenommen. Es ist für uns sichtbar geworden in Jesus von Nazareth. 
Gottes Wort will immer noch wirken. Wir sind hier, um uns genau diesem 
Wort zu öffnen: 
 
Kyrie:  
Herr, Jesus Christus,  
du bist Gottes Wort, das für uns Fleisch geworden ist. 
Herr, erbarme dich unser 
Du bist das Licht, das uns der Finsternis entreißt. 
Christus, erbarme dich unser 
Du bringst uns die Gemeinschaft mit dem Vater. 
Herr, erbarme dich unser 

 
 
Vergebungsbitte: 
Der gütige Gott schenke uns Frieden und Heil in der Vergebung unserer 
Sünden. Amen. 
 
 
Tagesgebet 
Großer Gott,  
wir feiern Weihnachten und bekennen,  
dass dein Sohn für uns Mensch geworden ist.  
Jesus, der Herr, ist unser Bruder und unser Retter.  
In der Freude dieses Tages bitten wir dich:  
hilf uns wie die Hirten Boten deiner Güte und Menschenliebe zu sein.  
Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
 
Lesung: Jes 52,7-10  /  Hebr 1,1-6   
 
 
Evangelium: Joh 1,1-18 (Kf: 1,1-5.9-14) 
 



Fürbitten 
Gott, in deinem Sohn Jesus Christus bist du Mensch geworden. Du willst 
uns spürbar nahe sein. Wir kommen zu dir und bitten dich: 
 
A: Gott, sei du uns Menschen nahe. 
 

 Wir beten für alle Menschen auf der Welt, die sich nach Frieden 
sehnen.  

 Wir beten für die Kirche, die rund um den Erdkreis das Fest der Geburt 
Christi feiert.  

 Wir beten für die Familien, die Weihnachten zusammen feiern und für 
alle Familien, die nicht zusammen kommen können.  

 Wir beten für alle, die in den weihnachtlichen Tagen zum  Wohl 
anderer arbeiten. 

 Wir beten für alle, denen ein Unglück oder ein Schicksalsschlag die 
Freude zerstört hat. 

 Wir beten für alle unsere lieben Verstorbenen, die den Weihnachts-
frieden in deinem Reich erleben. Heute besonders für: 
 

So erhöre unser Gebet und sei gepriesen in alle Ewigkeit. Amen. 
 
 
Zum Vater unser 
Gott, kommt zu uns und wird Menschen. Er führt uns in die Herrlichkeit 
seines Reiches. Wir beten, wie es uns Jesus Christus gelehrt hat: 
 
 
Friedensgebet 
Jesus ist der Fürst des Friedens. Durch ihn schenkt uns Gott den Frieden 
mit ihm und untereinander. Deshalb bitten wir:  
 
 
Meditation: 
Herr Jesus Christus. 
Du bist das ewige Wort des Vaters. 
Du bist das Wort, 
das mir Bruder geworden ist. 
Du bist das Wort, 
in dem Gott sich mir zuspricht. 
Du bist das Wort, 
in dem ich - hörend - 
Gott aufnehme in mich. 
Du bist das Wort, 
das mich mit dir verbindet. 
Du bist das Wort, 
durch das ich nie mehr allein bin,  
selbst wenn keiner sonst zu mir spricht.  



 
Du bist das Wort, 
das sich mir zumutet 
und mir zugleich Mut gibt. 
Du bist das Wort, 
das mir Kraft gibt 
und mich ermächtigt. 
Du bist das Wort, 
das mir verzeiht 
und mich frei macht. 
Du bist das Wort,  
durch das ich bin,  
was ich bin. 
Ohne dich, 
ewiges und menschgewordenes Wort,  
wäre ich nichts. 
Ich danke dir, 
dass ich dich hören 
und dadurch leben darf. Amen. 
 
 
Schlussgebet: 
Herr, unser Gott,  
die Menschwerdung deines Sohnes  
erfülle uns mit Freude und Dank.  
Lass uns dieses unergründliche Geheimnis  
im Glauben erfassen und in tätiger Liebe bekennen.  
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
 
 
Segensgebet: 
Der Herr komme 
zu uns mit seinem Wort, 
damit es Weihnachten wird 
und wir uns freuen können. 
 
Der Herr segne 
uns mit seinem Wort, 
damit wir den Frieden finden, 
auf den wir alle warten. 
 
Der Herr behüte  
uns durch sein Wort, 
damit wir unsere Angst ertragen, 
die uns unruhig und einsam macht. 
 
 



Der Herr bewahre 
uns in seinem Wort, 
damit wir zu Boten des Friedens werden. 
Denn darauf hofft unsere Welt. 
 
So segne euch der 
Dreieinige Gott: 
+ der Vater und der Sohn und der hl. Geist. Amen.  



Fürbitten 
Gott, in deinem Sohn Jesus Christus bist du Mensch geworden. Du willst uns spürbar 
nahe sein. Wir kommen zu dir und bitten dich: 
A: Gott, sei du uns Menschen nahe. 
 

 Wir beten für alle Menschen auf der Welt, die sich nach Frieden sehnen.  

 Wir beten für die Kirche, die rund um den Erdkreis das Fest der Geburt Christi 
feiert.  

 Wir beten für die Familien, die Weihnachten zusammen feiern und für alle 
Familien, die nicht zusammen kommen können.  

 Wir beten für alle, die in den weihnachtlichen Tagen zum  Wohl anderer arbeiten. 

 Wir beten für alle, denen ein Unglück oder ein Schicksalsschlag die Freude 
zerstört hat. 

 Wir beten für alle unsere lieben Verstorbenen, die den Weihnachtsfrieden in 
deinem Reich erleben. Heute besonders für: 

 
So erhöre unser Gebet und sei gepriesen in alle Ewigkeit. Amen. 

 
 
 
Meditation: 
Herr Jesus Christus. 
Du bist das ewige Wort des Vaters. 
Du bist das Wort, 
das mir Bruder geworden ist. 
Du bist das Wort, 
in dem Gott sich mir zuspricht. 
Du bist das Wort, 
in dem ich - hörend - 
Gott aufnehme in mich. 
Du bist das Wort, 
das mich mit dir verbindet. 
Du bist das Wort, 
durch das ich nie mehr allein bin,  
selbst wenn keiner sonst zu mir spricht.  
Du bist das Wort, 
das sich mir zumutet 
und mir zugleich Mut gibt. 
Du bist das Wort, 
das mir Kraft gibt 
und mich ermächtigt. 
Du bist das Wort, 
das mir verzeiht 
und mich frei macht. 
Du bist das Wort,  
durch das ich bin,  
was ich bin. 
Ohne dich, 
ewiges und menschgewordenes Wort,  
wäre ich nichts. 
Ich danke dir, 
dass ich dich hören 
und dadurch leben darf. Amen. 

 


